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Oie große Schlacht iin Westen.
Schwere Kämpfe südlich der Somme . Erfolge nordwestlich von Tahure , südlich von Lusse und
bei lvbersept . — Elbasan von den vulgaren besetzt. Ss heißt , vurazzo werde schon geräumt.

Ser Sturm im Giase Wasser.
■*Die Frage, ob und inwieweit die Landtage berechtigt

>ind, zur auswärtigen Politik des Reiches das Wort zu er-
greifen, ist häufig erörtert , aber wie die jüngste Erklärung
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " beweist, immer
noch nicht endgültig entschieden worden. Kein Geringerer
als Fürst Bismarck hat es nicht nur als ein Recht, sondern
als eine Pflicht der Landtage ausgefaßt und gelegentlich
seines achtzigsten Geburtstages den glückwünichenden
preußischen Abgeordneten verkündet, von ihrer Regierung
Rechenschaft darüber zu fordern, wie sie im Bundesrat
Stellung nehme. Von der Beratung in auswärtigen Din¬
gen durch den betreffenden Ausschuß des Bundesrats hat
dann allerdings Fürst Bismarck kaum einmal Gebrauch ge¬
macht.

Erst vor ungefähr drei Jahren ist diese Frage einer
grundsätzlichen Erörterung im AbgeordnetenHause unter¬
zogen worden. Damals kritisierte der Abgeordnete vom
Rath beim Etat des Ministeriums der auswärtigen An¬
gelegenheiten die mangelnde zielbewutzte politische Be¬
tätigung des deutschen Kapitals im Auslande . Der Prä¬
sident unterbrach den Redner mehrfach, der aber, von der
Linken des Hauses unterstützt, seine Ausführungen beenden
konnte. Die Rechte verhielt sich teilnahmslos . Aus diesem
Anlasse regelte sodann der Seniorenkonvent die Frage.
Die Berechtigung der Diskussion als solcher wurde gar
nicht in Frage gestellt, sie wurde nur vom Etat des Aus¬
wärtigen in die Generalöiskusston über den Etat des
Innern verwiesen. Dem Abgeordneten vom Rath hatte
übrigens der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes
ohne jeden grundsätzlichenVorbehalt in der Sache er¬
widert.

Die jetzt vorliegende halbamtliche Erklärung läßt -de«
Schluß zu, die Regierung bestreite dem Landtage das stkecht,
fragen der auswärtigen Politik in den Kreis seiner Er¬
örterungen zu ziehen. Sollte dies tatsächlich der Fall sein,
i»würben wir dies bedauern. Der Kanzler würde sich da-
«it in einen Gegensatz zu seinem großen Vorgänger brin¬
gen. Die Bemerkung der „Noröd. Allg. Ztg.", es sei gr-
klärlich, daß die Kommission das Bedürfnis empfunden

in so ernster Zeit die auswärtige Politik vertrau-
-ich zu erörtern, läßt uns hoffen, daß der Kanzler in der
^vorstehenden Antwort an den Präsidenten des Abgeord¬
netenhauses den schroff ablehnenden Stand-
Uütt nicht einnehmen  werde . Denn aus seiner
»ltssung könnte im In - und Auslande der Schluß gezogen
norden, Laß zwischen der Reichsleitung und dem Parla-
®tltte  des größten Bundesstaates in Fragen der auswär-
^en Politik und der Kriegführung tiefgehende Meinungs-
Zichiedenheiien beständen. 06 dies tatsächlich der Fall

"Oi oder noch ist, entzieht sich unserer  B e u r t e i -
»g, da die Verhandlungen selber im Schoße der Kom-

Wsion oeheim  geführt worden sind, deren Ergebnis
^Wröffentliche Beschluß darstellt.

W « Angelegenheit ist noch nicht abgeschlossen, da die
^ °rt des Kanzlers noch aussteht, und nach Anöeutun-

linksstehenden Presse die Minderheit der Kom-
die sich der Veröffentlichung des Beschlusses wider-

eine Begründung ihres Standpunktes im Plenum
„ ^ oordnetenhansesnicht verzichten will.
^1 ' vorzjchcn aus naheliegenden Gründen , auf die

Uellx Seite der Frage näher einzugehen. Grunösätz-
ktehea wrr natürlich auf dem Standpunkt , daß die Be-
""gen der Verfassung streng innezuhalten sind.

dem Beschlüsse des Abgeordnetenhauses irgend-
ßgen dix verfassungsmäßigen Rechte des Kaisers ver-

so hätte die Zensur dafür sorgen müssen, daß
V** hätte veröffentlicht werden können. Das Schau-

wir jetzt dem feindlichen und neutralen Aus-
schlimmer als ein wirklicher oder vermeint-
gegen irgendeine Bestimmung der Vcrsas-

- ’e links gerichtete Presse möchte allerdings zu
äem Beschluß den Ausdruck einer unzulässigen

o» Kaiser und Kanzlet; ja , einer Auflehnung,

(Fronde) gegen den Kaiser finden. Ueber solch törichte
Unterstellungen dürfte jeder Deutsche achselzuckend zur
Tagesordnung übergehen, wenn sie nicht dem Ausland
einen Scheinbeweis für die Behauptung an die Hand
gäben, daß im Deutschen Reiche die Volksvertretung des
größten Bundesstaates uneins sei mit der Reichsleitung.
Was in dem Beschlüsse des Staatshaushaltsausschusses des
preußischen Abgeordnetenhauses zum Ausdruck kommt,
liegt im Empfinden des gesamten deutschen Volkes, dar¬
über kann doch wohl kaum ein Zweifel bestehen. Und auch
die Reichsleitung kann unmöglich anders denken. Die
amtliche Erklärung der Reichsleitung in der „Norddeutschen
Allg. Ztg." bemängelt denn auch wohl hauptsächlich
die Tatsache der Veröffentlichung und die Fassung des Be¬
schlusses. Dieser Sturm im Glase Wasser ist also, wie wir
schon in der Sonntagsausgabe sagten, durch eine leicht ver¬
meidbare Ungeschicklichkeit entfesselt worden. Eine rein
formelle Angelegenheit wird künstlich zur Haupt- und
Staatsaktion aufgebauscht. Die Verantwortung für etwaige
Folgen müssen diejenigen tragen , die diese Ungeschicklich¬
keit begangen haben.

*

Köln,  13. Febr. lEig. Tel . Zent. Bln .)
Eine Versammlung von Mitgliedern der Handels¬

kammern  Köln und Bonn und der Verein der
I n d u str i e l l e n für den Regierungsbezirk Köln hat
beschlossen, dem Reichskanzler eine Zustimmung .s-
d e p e sche zu übersenden, in der zum Ausdruck kommt,
daß die Industrie - und Handeltreibenden des Regierungs¬
bezirks Köln glücklich sind über den Beschluß der Reichs¬
regierung, die Feinde jetzt die ganze Macht und
Kraft des Unterseebootkrieges fühlen zu
lassen.  Sie beglückwünsche den Reichskanzler ausdrück¬
lich zu diesem seinem Entschlüsse.

3ar Zerdinand in Wien.
Wien,  14 . Febr . (Wolff-Tel .)

Der König der Bulgaren ist heute vormittag hier ein¬
getroffen,' er wurde am Bahnhof vom Erzherzog Karl
Franz Josef im Namen des Kaisers begrüßt . Eine große
Menschenmenge brachte stürmische Huldigungen dar. Die
Stadt ist reicht beflaggt. Der Kaiser hgt dem bulgarischen
Gesandten Tontschew den Eisernen Kronenorden erster
Klaffe verliehen. _ ■

Elbas«» besetzt.
Sofia, 14. Febr. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Das Hauptquartier gibt bekannt: Die ' bulgarischen
Truppe« besetzten gestern Elbasan. Die Bevölkerung be¬
reitete ihnen einen warmen Empfang. Die Stabt ist be¬
flaggt.

Durazzo wird geräumt.
Budapest, 14. Febr . lEig . Tel . Zens. Bln .)

Wie die bulgarische Zeitung „Kambana" ans Korfu er¬
fährt, beschloß die italienische Heeresleitung die Räumung
von Durazzo. Die Truppe« in Dnrazzo wurde«, wie ver¬
lautet. nach Valona cingeschifft.

Lugano,  14 . Febr. (P .-Tel . Zens. Frfrt .)
„La Defense" meldet: Die albanische Aktion

nähert sich nach der Auffassung der leitenden militärischen
Persönlichkeitenihrem Abschluß.  Das Schicksal Durazzos
und Balonas ist seit dem Zusammenschluß der Bulgaren
mit den österreichisch-ungarischen Truppen besiegelt.

Nikolaus von Montenegro in Hrankreich unzu¬
frieden.

Bukarest, 14. Febr. lEig. Tel . Zens. Bln .)
„Dimineata" schreibt: König Nikolaus scheint mit

seinem Aufenthalt in Frankreich nnznfrieden z« sein: et
bat die französische Regierung, sich zu überlegen, ob sie ihm
einen Aufenthaltsort in einem neutralen Lande gestatten
könne. Frankreich habe die Nebersicdlung nach Amerika
genehmigt.  Nikita zieht indes die Schweiz  vor : er
will keineswegs das Kriegsende in Frankreich abwarten.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 14. Febr. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Die lebhaften Artilleriekämpse  dauerte»

auf einem große» Teil der Front an. Der Feind richtet«
nachts sei« Feuer wieder ans Lens »nd Li s v i ».

Südlich der Somme entwickelten sich hef¬
tige Kämpfe  nm einen vorspringenden erweiterten
Sappenkopf nnserer Stellung. Wir gaben den, nmsaffende»
Angriffe« ausgesetzten Graben ans.

In der Champagne wurden zwei feindliche Gegen¬
angriffe  südlich von St . Marie -ä-Py  glatt »bge-
wiesen.  Nordwestlich von T a h n r e entriffen wir de»
Franzosen im Sturm über 70V Meter ihrer Stel¬
lung.  Der Feind ließ 7 Offiziere , über 380 Mann
Gefangene  in nnserer Hand und büßte 3 Maschinen¬
gewehre , S Minenwerfer ein.

Die Handgrauatenkämpfe östlich von Mai»
so ns de Champagne sind znm Stillstand  ge¬
kommen.

Südlich von Lnsse  löstlich von St . Dis) zerstör-
t e n wir dirrch eine Sprengung einen Teil der feind,
liche » Stellung . Bei Obersep  t (nahe der franzö¬
sischen Grenze, nordwestlich von Pfirt ) nahmen unsere
Truppe» die französischen Gräben in einer Ausdehnung
von etwa 488 Meter und wiesen nächtliche Gegenangristze
ab. Einige Dutzend Gefangene , 2 Maschinen¬
gewehre «nd 3 Minenwerser  sind in unsere Hand
gefallen.

Die deutsche » Flugzenggeschwadcr  griffen
Bahnanlagen und Truppenlager des Feindes ans dem
nördlichen Teil der Front an.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von einigen für uns erfolgreiche» Pa¬

trouillengefechten hat sich nichts von Bedeutung ereignet.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Ober sie Heeresleitung.

Deutschfeindliche Raserei in Kanada.
A m ste r Sa m, 14. Febr . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Wie ein hiesiges Blatt berichtet, meldet die Londoner
„Times" aus Toronto , daß kanadische Soldaten , die in
Galgarp ausgebildet werden, deutsche Geschäfte überfielen
und ein großes Hotel zerstörten. — Eine Versammlung
in dem Stadthaus von Berlin (einer Stadt in Ontario ) hat
beschlossen, den Gemeinderat um Abükiderung der Stadt¬
namens zu ersuchen.

3um Untergang des„Sichren".
Genf, 14. Febr . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Nichtamtlich verlautet aus Paris  von vorgestern
Abend, daß die für die „S u f f r e n" bestimmtenF « « k-
sprüche  des Marineamtes und mehrerer Hafonbehörden
seit dem letzten Dienstag unbeantwortet  blieben.
Der Marineminister, der bis zur vorgerückten Abend¬
stunde im Ministerium verblieb, konnte seinen Minister-'
kollegen, den Admirale» nnd Parlamentariern keine
näheren Mitteilungen machen. Außerordentlich zahlreiche
Anfragen läge,, vor aus Tonlon nnd Marseille von An¬
gehörigen der Ofsizierc und Mannschaften, die der Marine-
minister vertröstend znrücksandte.

„Amira! Lharner" wird vermißt.
Paris , 14. Febr. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung der Agencc Havas:
Amtlich wird gemeldet: Das Marinemiuisteriirm ist

beunruhigt über das Schicksal des Panzerkreuzers „Ami«
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iral Charuer ", der an der Küste Syriens kreuzte
«ud seit dem 8. Februar keiue Nachricht gegeben hat , ei«
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Datum , » ach dem «ach eiuem deutschen Telegramm ei«
Unterseeboot eine « französische« Kreuzer versenkt
haben soll.

„Amiral Charner " ist ein kleiner Panzerkreuzer von
4800 Tonnen Größe . 18,4 Meilen Geschwindigkeit und otwa
400 Mann Besatzung . _

Lin Seppelin über Rouen und Havre.
Paris.  14 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der Agence Havas : In Rouen  wurde
gestern 8.50 fflt abends auf Anordnung der Militärbehörde
Alarm  geschlagen , weil ein Zeppelin gemeldet war . DerAlarm war um 10.40 Uhr beendet . - In H a v r e würbe
aus demselben Anlaß alarmiert . Man glaubt , daß der
Zeppelin unverrichteter Sache wieder umgekehrt tst.

Die Zriedenrpropogcm-a in Mnkreich.
Zürich , 14. Febr . (Privat -Tel ., Zens . Bin .)

Von einer Propaganda , die die Beendigung
Id es Krieges  empfiehlt , ist schon seit längerer Zeit
»etwas dunkel i« einige « Pariser Zeitungen die Rede . Jetzt
deckt die ebensalls in Paris erscheinende Zeitung „Äatron
frangaise " auf , welcher Art diese Propaganda gegen den
Krieg ist. Sie schreibt : In der Stadt und den Departe¬
ments werde « Gerüchte verbreitet , daß das einzige Mittel,
de« Krieg zu «nterbrechen , die Ni chtb e arb eit « « g
des Bodens  sei . Denselben Inhalt haben auch d,e
Briefe der Soldaten an der Front an ihre Frauen ; sie
empfehlen , die bisherigen landwirtschaftlichen Arbeiten zu
unterbreche « . _

Dämmerung titt Zeindeslager.
Haag,  14 . Febr . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Die große Unzufriedenheit über Eng-
HandsLei st ungen  soll , wie mehrere Zuschriften an die
„Nation " beweisen , bei allen Alliierten steigen.

Frankreich,  das seit Kriegsanfang alle seine Man-
>ner vom 18.' bis »um 48. Lebensjahr im Felde weiß , wovon
bereits 700 000 gefallen und 800 000 verkrüppelt sind, wah¬
rend England im ganzen nur 180 000 Tote und die gleiche
Zahl Krüppel hat , klagt,  daß England nicht mehr Solda¬
ten zur Ablösung schickt, wodurch Frankreich seine Industrie
wieder beleben und selbst das Geld verdienen könnte , das
lebt von England genommen wird.

Die Italiener,  die 160 Schillinge Fracht für die
Kohlen zahlen müssen, klagen , baß dies^nur geschieht, bannt
England in der Lage sei, Italien Gelb zu leihen .̂ Waren
die Frachten billiger , dann brauchte Italien sich nichts zu
leihen . _ _

Die Tage von Rom.
Dar „Eraebnis einer höheren Einsicht".

R o m 14 Febr . (Privat -Tel . Zens . Bln .)
Meldung der Age'nzia Stefani : Im großen Saale der

Galerie Borghese in der Billa Humberto fand ein vo
Salandra  zu Ehren der französischen Misslo
gebotenes Frühstück statt , an dem .^ r den franzosischenGög -N die Mitglieder des italienischen Ministeriums , vre
Vertreter der alliierten Staaten sowie zahlreiche and re
Würdenträger teilnahmen . » ri ^ n s

Auf die Begrüßung durch Salandra antwortete Br and
mit einem Trinkspruch , in dem es heißt:

„Herr Präsident ! Angelangt am Ende des nur zu
kurzen Aufenthaltes , der meinen Kollegen und mir selbst
gestattet hat , mit Ew . Exzellenz und den Mitgliedern de
königlichen Regierung persönliche Beziehungen anzu-
knüpfen , die wir seit langem Milchen uns herMteüen
wünschten , liegt es mir am Herzen . Ihnen die ganze Be¬
friedigung  auszusprechen . Die Sympathien , die w
auf diesen ersten Zusammenkünften und von überall he,
aus den Provinzen wie ans Rom , von den hockisten Be¬
hörden wie aus dem Volke , auf das Ihre - tadt tn
gerechter Weise stolz ist. erhalten haben , nnd d e ,
ber »lickien Empfang einen so warmen Ausdruck gesunoen
haben , haben unsere Aufgabe außerordentlich , erleichwrt.
indem sie unsere Herzen einander naher brachten, -oct
ünsefen ' Feinö -n ist die Einheitlichkeit der Anstrengung n
geboten , sozusagen aufgedrungen durch die. Red ' Ngunge
der geographischen Lage . Im Lager d°r All 'wrten konnten
sie nur das Ergebnis einer  h o h e r e n
und eines überlegten Willens sein , der sick seiner Pflichten
im Dienste des edelsten Ideals bewußt ist.

Köln.  14 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die „Köln . Volksztg ." meldet aus Lugano : Der fran¬

zösische Ministerpräsident Brrand  erklärte einem Ver¬
treter des „Givrnale d'Italich . kerne Truppen anderer
Nationen als die französischen und englischen würden sich
an dem Salonikiunternehmen beteiligen . Die Italiener
werden bei Balona , die Serben anderswo mithelfen , den
Feind zu schwächen . Es sei nötig , daß rm Vier verband eine
ebensolche Einigkeit herrsche wie im gegnerischen Block der
Zentralmächte.

Die französische Sondersesandlschaft im
italienischen Hauptquartier.

Rom,  14 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldnna der Aqenzia Stefani : Briand und die fran¬

zösische Mission sind im italienischen Hauptquartier vom
gönia »ur Tafe * zuqezogen worden . Die Mission besichtigte
ÄfWnrte Je ? Sunteren Jsonzo , sowie in der karnischen Zone und verue«
am Sonntag abend mit Sonderzug dre Kriegszone.

es die Pflicht der deutschen Sozialdemokratie , der Reg ^ .
rung die Mittel zur Abwehr der Gegner,,
gewähren ."

Fortschritte der Rebellen in China.
Di - Morninq Post " meldet aus Schanghai

11 Febr . : Die chinesischen Blätter berichten , daß d,e Tru,,
rien in ^schungtsching die Unabhangrgkert  auz-
aerufen7iaben . Die Rebellen kontrollieren dre Telegmph^
Verbindung zwischen Tschungtsching und Peking , so daß Mt
N-aieruna keine Nachrichten hat . Admiral Lin geht m

L « » Amt, -, - m -»< T ' . Iu .,» a» Oberlauf i'

^ " 'N - L »7 ' de- ' °R - ule „ « e. Truppen
V ü n a an haben L u ts ch au eingenommen.

schule und Rirche.
stum Heimgang des Wirkt . Geh . Oberkonsiftorialrrts

I) Koch Mitglied des evangelischen Oberk :rchenrats zu
Berlin 'ist dem evangelischen Preßverband für Deutschland
von zuständiMr Seite nachstehender Nachruf überlassen
mnr 5,Ptt. 9f(nt 10 Februar starb zu Berlin nn Älter von
73 Jahren das Mitglied des evangelischen Oberkirchenratß
Wirk ? Geh . Qberkonsistorialrat v Koch Ein Sohn . bet
Snitfirfi'pti Dftmarf wunde er nach beendetem theologischen
beut Heu Oitmart wmwe r ^ Hilfslehrer am Gymn».
Mm M Tttsit sowie vorübergehender vikarischex Vermal,
tung der Kirchengemeinde Lippusch 1873 Pfarrer m Groh,
Lichteuau . S? it 1888 Pfarrer , und spater auch Super¬
intendent in Dirschau trat eriw  Jahre 1888 "ls Konststo-
rialrat beim Konsistorium zu Danzig in den kirchlicher.
V - rmaltiinasdstenst über . 1883 wurde er zum .-̂ erkonnsto-
rialrat und Mitglied des evangelischen Oberklrchenrats er¬
nannt Sein Heimgang bedeutet für die oberste Knchen-
bebörde und die evangelische Landeskirche der alteren Pro-veyoioe uno Ul  Verlust , und auch über dre Grenzen
der ^Landeskirche hinaus wird sein Gedächtnis namentlich

s-in - r Täftakeit für den Gustav Adolf -Verein fortleben.
Ausgezeichnet durch große Gaben bcs .Gelstes . ein lauterer///////, ./ „in . tief gegründete Persönlichkeit,
^barakter , ' ualeich in seinen theologischen Anschau-
melde uni - treuester Hingabe am seinen' Be-
M ' w ^ e? nnd " se?n°" se7enLlles Wirken unvergesienliluZ o'J  Fwstre 1905 wurde er von der theolvgnch«
T - uttät de? Universität Breslau zum v . theol . h. e. pr°-
movier ? Der Kaiser zeichnete den Seimgegangenen M-.

Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub.

Ma
Hjnder'
erster S

Mi!
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Mnchc
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Amtlicher türkischer Taqerber cht. Ztadtnachrichlen.

LngMche Befürchtungen.
Haag,  14 . Febr . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Der „E c o n o m i st" f ü r cht e t, daß der Krieg in einer
Katastrophe  enden wird , falls die Alliierten sich nicht
-ritscbeiden ihre Kräfte zu konzentrieren und alle Neben-
exprditione 'n aufzugeben . Vielleicht sind die Worte , die Bo-
nar Law auf einem Bankett sprach, daß dre Regierung
arotze Aussichten habe , ihre Tage an einem La t e rnen -
pfähl  zu beenden , nicht völlig unbegründet , Diese Reben-
expeditionen haben die täglichen Ausgaben von 1 auf 5 Mi-
lionen Pfund Sterling gesteigert , das Heer von 500 000
Mann auf 4 Millionen Mann erweitert , den Mangel an
Schiffsraum und an Arbeitskräften in den Hafen und ber
den Eisenbahnen so vergrößert , daß die Einfuhr von Pa¬
pier . Tabak / Früchten und sogar Zucker verboten werden

mU ^aS  Blatt schließt: Wenn diese Expeditionen in Afrika.
Asien und Süöenropa auch alle erfolarerch geblieben waren,
was sie nicht sind, könnten sie die Mittemächte auch dann
niemals zu einem Frieden zwingen.

Konstantinopel . 14. Febr . (Wolff -Tel .)
Das Hauptquartier meldet : Ein feindlicher Tor-

p e dob o ot s z e r stör e r. der sich dem Eingang zu den
Dardanellen z« nähern versuchte, wurde durch das Feuer
unserer Batterie vertrieben.

An den anderen Fronten kerne wesentliche Berack»
derung . _

Niederlagen der Engländer.
Athen.  14 . Febr . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Der Zeitung „Embros " wird <)Us Alexandrren ge¬
meldet , dort seien abermals 16 000 südafrikanisch-englisch

^ - l °" det^w°rde ^ ^ ^ iitanNchen  Grenze
haben die E n a l 8 n d e r durch die Senuffi -Truppen aber-
m/ra „in ? Niederlaae  erlitten . 5000 Engländer wurden
unter Menschen- und Materialverlust Sei einem Vorstoß
über die Grenze zurückgeworfen.

Rein rumänisches Getreide für England.
Graz, 14. Febr. (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

Der „Gr. Tpst." wird ans Bukarest  gemeldet: Dste
Kaudwirtschaftliche Bereinignng  hat wie der
„Adeverul" meldet, veschlosien. für die englische»  An¬
käufe kei « Getreide  zu lieser«.

Die Gefangennahme des türkischen Botschafters
in Persien.

P e t e r s b u r g, 14. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die Petersburger Telegraphen -Agentur meldet : Die

russische Regierung hat bestimmt , daß der türkische Bot¬
schafter in Persien , der samt den Oesterreichern , die mit ihm
jagten , durch eine rusiische Patrouille bei Keredje gefangen
genommen wurde , nach Baku und von dort durch Rußland
nach türkischem Gebiet geschafft werden soll. Der öster¬
reichische Militärattachse und die übrigen Festgenommenen
werden als Kriegsgefangene nach Rußland gesandt werben.

Wiesbaden. 14. Februar/

Das späte Eintreffen von Zeldpostsendungen
Den miUtiirifchen ? >- »« -» -«> «ft » HSÄ

Ärss ? « » S;

S » etfMfi8 °er” mel » *$ S ,Ha £ SSfrttenitett , eilt* . fDiöföItiöci
SS v- ' i-d-" -- » « w-' S , sMtft » *;Weise nachgegangen . öoS erglbt s , u sind.
Sendungen unterdeßen orönu " g^geman e, ^ rch
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benot fl des den Empfang bestätigenden Briefes
lich gehen verschwindend .»' Eli ,Endungen val ^ ^Bei dieser Gelegenheit se: auch noch, ant ^
gewiesen : Da nicht zu vermeiden Ft . daß emzelne^ ^
aen unter Umständen mehrere Wochen v\  Zacken
SÄ » Me, Seel « ' « ™ gftgfSffi » « »un ^weämästigXUnsere Soldaten im o ■ 5tc
Lebensmittel -- z. B . Fettmaren - redlicher als
stev Daheimgebliebenen , solche Waren m ' «
Umfang der menschlichen Ernährung .^ < ^ ^ derLen «er-
ten bleiben und dürfen kernessalls durch. - -
loren gehen . Daß wo mit Rahrun «smtttel em-
können und werben , seben ««mahlick unsere
Dazu gehört aber auch, daß alle daherm uno o x A
ständig Haushalten . _ _

Entwaffnung der«auffahiteWiffe.

warum Rußland keinen Sonderfrieden
schließen kann.

Wien , 14. Febr . (Privat -Tel .. Zens . Bln .)
Indirekt wird aus Petersburg  bekannt : In dem

Bericht über eine Unterredung , die Saianow  Peters
jburger Journalisten gewährte , ist em Satz unterdrückt
Iworben , der ein grelles Schlaglicht ans dre Lage des 3 -
'reiches wirft . Sasanow erklärte namlrch . daß « an unter
iaa « i Umständen an dem Londoner Pertragfest-
? alt ? « müsse, «eil bei einem Sond er fr red en
sofort der Staat Sb ankerott er klär  t werben müßte,
und die Berantwortung für ein svkEes Unhe:^ das beider Loslösung von England unvermerdlrch svr, wolle kein
Minister auf sich nehmen.

Die „höllischen" Geschütze der Gefterreicher.
s. Bukarest, 13. Febr. (P.-Tel ., Zens. Bln .)

Das halbamtliche Organ der rumänischen Regier»««,
die „Inbepedeuee Roumaine". schreibt: Die Russe«
griffen a« der b«komi«ischen Grenze mit « « erhörter
Berschmendnng von Me « fchenmaterial ««.
Die Oesterveicher und Ungarn weisen jedoch alle Angrrffe
unter Benutzung einer ganzen Reihe neuer höllischer Er-
findnngen und von Geschützen größten Kalibers ab. Dre
letzten Petersburger Telegramme  mekbcn
schreckliche Einzelheiten  über dies« Ersnrdnnge«.
Aus den österreichischen Schützengräben sollen vierzig Meter
lange Fenerzunge« emporlodern. Die Rnffen behaupte«,
ifriiy  Offensive habe noch nicht das letzte Wort gesprochen,

M ->s 8 i n a t o n 14. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die diplomatischen Vertreter der Ententemächte erhoben

mündlich bei Staatssekretär Lansmg Vorstellungen über
das amerikanische Memorandum betreffend dre E n tw a N
nung der Kau fsahrterschlfse.  Obwohl das Staats
dcpartement nicht willens ist, etwas über die Art der Bo -
stellnngen bekannt zu geben , heißt es allgememen d ß
Lansing in Kenntnis gesetzt worden ser. daß tue Entenre
nic6t  geneigt sei, den Vorschlag anzuuehmen.

Zum Rücktritt Garrisons.
R o t t e r d a m. 14. Febr . (P .-Tel . Zens Bln .)

Der zurückgetretene Kriegsmintster Garrison  soll
an Wilson einen Brief gerichtet haben , in dem er sagt-

„Es ist klar , daß wir über grundsätzliche Fragen
verzweifelt uneinig sind. Unsere Ueberzeugungen ge¬
hen nicht nur auseinander , sie wollen sich auch knne . -
falls mit einander versöhnen ."
In amerikanischen Blättern heißt es Reuter -Mell

dunaen daß Garrison Wilsons Haltung als zu schwachUcy
andeute ' und die Vernachlässigung der Verteidigung der
Philippinen als einen Fehler betrachte.

Rezitationen von Bruno Tuerschmann . Fm ^ ^ e.
einer Morgen -Unterhaltung tm Rest6en»
Bot gestern der auch in Wiesbaden schon r b rg n9e  öei
Rezitator Bruno Tuerschmann eÄ 6K® 1« SW1®
Oönssee.  nach der Ankündigung 1. Asiens »>^ tit-lt
(fünfter ) 2. Odysseus in der Unterwelt (-M p„ra unv kurzem nt dem Vortrag e' Kol-Mehr noch als vor kurzem in dem Bortrag
kles -Dramas (Oedipus in Ko lonoss kamen o>c ^ ndun«'
züge des modernen Rhapsoden in 9 3«
zur Geltung . Und . die, allerdings in nur gzur Geltung . Und die. allerdings t« «« '
erschienenen Zuhörer wurden nicht «lüde - dem C ®en »|
lebhaftem Beifall wiederholt ihren Dank iur -
zum Ausdruck zu bringen , den s-ine in v d-s
leuchtende , in vielen stimmen tönende
unsterblichen Evos ihnen bereitet batte . aus//

Deutsch -spanische Vereinigung . Im ? ■ . gZeltkrst
verständnisvolle Haltung Spaniens währen Nfttgll̂ .
qes und auf die Tatsache, daß mehr als 1» W
der spanischen Intelligenz Deutschland öftenmai , & tirt in Stut taart  unrer » , _an>-
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Uurze yolüische Nachrichten.
Die Pflicht der deutsche« Sozialdemokratie.

rr» einer aestern abend in Breslau von dem sv-
zialdemokratschen Verein  abgehaltenen Ver-

»-ordneten der Stadt eingelaben . Bernstein,  oer zu oen
20 aebört die entgegen dem Frakttonsbeschliiß gegen die
Kriegskre 'dite^stimmteii , war nicht erM -ne« ' I « dem von
der Versammlung mit 600 gegen 11 Summen ^ angeuom
menen Beschluß heißt es : solange d e Regierungen oer
feindlichen Länder keine Friedensbereitschaft zeigen , vletv

sche Vereinigung  entstanden , zur von eän i,er- ^
geuseitigen kulturellen Beziehungen betd gxivortr̂ ' -
wird demnächst mit Aufruf und P " gra llus' ^Für Wiesbaden  speziell hat sich v" e» s
zur Propaganda gebildet , dem die Herren St ^ ^
tor Dr . S v i e l m a n n , außerordentliches v  StA
Akademie der spanischen P ° eü- öu Mad ^ ^
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Mgjor v. W i l l i ch, der Starter des B
Hindernisrennen (Karlshorsts, erhielt das Eise
erster Klasie , das ihm vom Kaiser selbst überrel

Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgeze
bekannte deutsche Meisterläufer Hanns Br
München und der internationale Fußballer Fi
Mitglied des Karlsruher Fußballklubs.
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tung war überaus gut besucht: Sie Anwesenden spendeten
allen Vortragenden reichen Beifall.

kuuft nur deren drei geben. Der Zweck dieser Maßnahmen
jst, den Konsumenten größere Mengen frischen Schweine¬
fleisches zuzuführen , zugleich aber auch eine Verbilligung
Her Wurst zu erreichen.

Schuhsohlen aus Linoleum . Das sächsische Ministeriumieg Innern hat die Dresdener Handelskammer um ein
Gutachten darüber ersucht , ob ein empfehlender
Hinweis auf die Verwendung von Linoleum zu Schuh¬
sohlen in den Zeitungen und sonst angezeigt sei . Die
Handelskammer hat sich dahin geäußert, daß die von ihr
befragten Firmen meist keine eigene Erfahrung in der
Verwendung von Linoleum für Schuhsohlen haben . Im¬
merhin glaubten diese Firmen , daß Ltnoleumsohlen in
beschränktem Matze einen brauchbaren Ersatz
siir Leöersohlen  abgeben , und zwar sür gröberes
Schuhwerk, nicht aber auch für feinere Schuhe , bei denen
Sert auf dauernd gutes Aussehen gelegt werde. Hier
ständen technische Schwierigkeiten , die nicht zu überwinden
seien und durch die der Wert der Schuhe beeinträchtigt
werde , der Verwendung entgegen . Gegen einen empfehlen¬
den Hinweis auf den Gebrauch von Linoleumsvhlen unter
Berücksichtigung der beschränkten Verwendungsmöglichkeit
beständen daher keine Bedenken.

Beginn geräuschvoller Handwerkerarbeiten am Mor¬
gen. Ein fleißiger Schmieöemeister in N. begann sein ge¬
räuschvollesTagewerk gewöhnlich gegen 7 Uhr morgens.
Dadurch fühlten sich einige Langschläfer der Nachbarschaft
in ihrer „Nachtruhe"  gestört . Sie erlangten ein Gut¬
achten vom Kreisarzt , welches den Schmiedelärm um ge¬
nannte Zeit für gesundheitsschädlich erklärte, und führten
darauf Beschwerde bei der Polizei . Diese forderte von dem
Schmiedemeister, sofort dafür Sorge zu tragen, daß durch
Ausübung seines Gewerbes nicht eine Gefahr für die Ge¬
sundheit der Anwohner entstehe. Der Meister erhob. Ber-
waltungsklage und zwar mit Erfolg . Das Oberverwal¬
tungsgericht konnte keine Störung der Nachtruhe darin er¬
blicken, daß die Schmiedearbeiten in der Regel gegen 7 Uhr
morgens begannen . Eine solche Zeit habe keinen An¬
spruch mehr auf „Schutz der Nachtruhe".

Postnachricht. Vom 1. März ab wird der Pvstauftrags-
dienst zur Geldeinziehung zwischen Deutschland und den¬
jenigen Orten im Gebiete des GWeralgonvcrnemcnts in
Belgien, die am Briefverkchr mit Deutschland teilnehmen,
wieder ausgenommen werden. Die Orte im Etappengebiet
Belgiens bleiben mithin ausgeschlossen. Nähere Auskunft
erteilen die Postanstalten.

Kellereinbriichc. In der letzten Zeit machen sich hier
auch wieder Kellerdiebe bemerkbar. So wurde am vergan¬
genen Samstag Abend am Zietenring ein Einbruch aus-
geübt, bei dem den Dieben zweiundzwanzig Flaschen Weiß¬
wein, viele Gläser und Büchsen mit eingemachten Früchten
und dergleichen in die Hände fielen . Um die Sachen fort¬
zuschaffen, haben die Diebe einen grünen Korb, den sie
gleichfalls Mitnahmen, benutzt. Um 6 Uhr abends wurden
zwei Männer beobachtet, wie sie mit einem Korb in die
Seerobenstraße einbogen . Anscheinend waren das die
beiden Einbrecher. Weitere Mitteilungen über die Täter
sowie über den Verbleib der Sachen sind der Kriminal¬
polizei erwünscht.
I Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe Nr. 880, enthalten
die Verlustliste Nr. l8 der kaiserlichen Schutztruppe usw.,
me preußische Verlustliste Nr . 483, die bayrische Verlustliste
Nr. 250 und die württembergische Verlustliste Nr . 344. Die
preußische Verlustliste enthält u. a. die Jnfanterieregimen-
m Nr. 116 und 118, die Reserve-Jnfanterieregimenter

Nr. U6, 222, 223 und 224, die Landwehr-Infantcrieregimen-
tet  Nr . 116 und 118, die zweite Lanöwehr-Pionierkom-
pagnie und die zweite Felö -Trainkompagnie des 18. Armee-
rvrpZ.

Kurhaus, Theater , Vereine , vorlräqe ufrv.
Königliche Schauspiele.  Lolo A r t 61 d e

von der Berliner Hofoper ist für ein ein-
«auges Gastspiel verpflichtet worden, das am Sonntag , den

pebr., im Abonnement 6 stattfinden wird. Die Künst-
bei dieser Gelegenheit als „Carmen" auftreten,

dlirtie, welche sie bekanntlich vor kurzem in Berlin
ersten Male gesungen hat.

Am den Vororten.
Biebrich.

«sjptt Bolksbildungsverein hatte gestern Abend aufs
W einen Vaterländischen Abend  veranstaltet,
S ? « chtig«r. Rektor Michaelis.—m der  Veranstalter und

i bipsrr Abende, hat aufs neue alles getan, um wieder
-vorzügliches zu bieten. Nach dem gemeinschaftlichen

MB »a- ,utWand ho chin Ehren " leitete Herr A n d i n g
■ ®’en  urit einer begeisterten Ansprache die Der-

» !̂ /-Ung wirkungsvoll ein. In der an ihm gewohnten
^üen und packenden Bortragsform sprach er über

»E -" °̂ chten im Weltkrieg". Nicht sollen wir das, so
. ata - öie  Tapferkeit unserer Feldgrauen geworden

's selbstverständlich hin eh men, sondern immer be-
es hätte werden können, wenn die „Herren

. oer , die räuberischen Kosaken und all das farbige
. ™ unsere Gaue eingedrungen wären . Darum
^. Pflichten der Dankbarkeit gegen unsere braven

ose Fürsorge für die Kämpfenden, Verwun-
Hinterbliebenen und die Rückkehr zur Einfach-
tbeit und Bescheidenheit, damit wir aus - und

mn können. Nicht Klagelieder wollen wir den
"" Feld senden, sondern herzliche Gaben, damit

__ L . oaß die Heimat vertrauensvoll hinter ihnen
thtp,*Te Ansprache erntete lang anhaltenden Beifall .—
EB*’m «Trio in G-dur" von Haydn traten auf als

Aa
>
Uhkn

lei« re “ Fräulein Krause , am Cello das jugendliche
fei, ®- Wolfs und am Klavier Frau Kahn, sämtlich
»ott js ®ci Sem „Adagio aus dem Kaiser-Quar-
Ieil> n Kbn wirkten außer den Genannten noch mit
). ^r --eUe (Bratsche ) und Herr Robinson (zweite
Laurern S . Schmidt sang einige Lieder, und dann

JjLi '""«er recht gern gesehener Gast in Biebrich
Dich. Immer liest man seine Dichtungen

Mundart gern,' aber frischer und wirkungs-
ue, wenn ex sie fMst Mrträgt . Die Beranstal-

Nassau und Kachbargebiete.
's. Wehe», 14. Febr. Ehre den Gefallenen!  Den

im Kriege gefallenen oder verstorbenen und in die Heimat
zurückgebrachten Kriegsteilnehmern wird nun auch auf
unserem Friedhöfe wie in vielen anderen Gemeinden eine
gemeinsame Ehrengrabstätte angewiesen.

ot. Oberwalluf , 13. Febr . Goldene Hochzeit.  Die
Eheleute Wilhelm Scharhag  begingen das Fest ihrer
goldenen Hochzeit.

rt. Ra «e« thal, 13. Febr . Die Eheleute Phil . Thurn
und Frau geb. Weiler konnten das Fest der goldenen Hoch¬
zeit feiern.

gt . Geisenheim, 14. Febr . Der Stadtverord¬
neten  s i tzu n g wurde hinsichtlich der Uebernah ne der
Unterhaltung der ausgebauten Vizinalwege durch den Be-
zirksvcrband ein Beschluß des Magistrats , diese Ueber-
nahme zu genehmigen, vorgelegt . Bedingung dabei ist, daß
der Kreis ein Drittel der jährlichen Kosten von 3300 Mark
übernimmt . Die Stadtverordnetenversammlung schloß sich
dem Beschlüsse des Magistrats an. — Hinsichtlich der Volks-
crnährung hatten verschiedene Stadtverordneten einen An¬
trag eingebracht, wonach Geisenheim für seine Einwohner
mehr tun müsse, als bis jetzt getan worden sei. Der Stadt¬
verordnete Buchholz begründete diesen Antrag . Schließ¬
lich wurde eine Kommission für die Bolksernährung in
Geisenheim gewählt , die sich mit der Beschaffung billiger
und ausreichender Lebensmittel beschäftigen soll.

s. Aßlar , 14. Febr . Die Sprache wiedergefun¬
den  hat hier der 36 Jahre alte Stuckateur Willhelm C l ä s
Er war zu Anfang des Krieges im Westen durch eine
Granate verschüttet worden und hatte durch die hierbei er¬
littene nervöse Uoberreizung die Svrache verloren . Nach¬
dem alle ärztliche Kunst, ihm die Sprache wiederzugeben,
vergeblich geblieben war , hat er sie jetzt durch eine erneute
nervöse Ueberreizung , die durch einen Erstickungsanfall
cintrat , wieöererhalten.

O Herborn, 13. Febr . Sie Stadtverordneten
wählten eine Kommission zur Errichtung eines Helden-
Haines.  Aus dem Verwaltungsbericht des Bürger
meisters Birkenöahl ist hervorzuheben, daß die Stadt 5287
Einwohner zählt, in welcher Zahl 501 Kranke der Landes-
Heil - und Pflegeanstalt enthalten sind. Großes wurde auf
dem Gebiete der Kriegssttrsorge geleistet : die uneigen¬
nützige, unermüdliche Tätigkeit 'des Stadtältesten und
Kreisausschußmitgliedes Rückert findet in dem sorgfältig
bearbeiteten Bericht ehrenvolle Anerkennung.

' # Haiger, 14. Febr. Ordensverleihung.  Herrn
Hauptlehrer a. D . Ruff  wurde der Kronenorden 4. Klasse
verliehen.

b. Frankfurt , 14. Febr . Eisenbahnunfall.  Im
Hauptbahnhofe entgleisten am Sonntag Morgen mehrere
Personenwagen , sodaß die beiden Haupt,aleise in der Rich
tung Höchst über Griesheim längere Zeit gesperrt blieben.
Bei dem Unfall ist niemand zu Schaben gekommen.

Geriet und Rechtsprechung.
An den Pranger Eine Hobe, aber gerechte Strafe wurde

dem sehr wohlhabenden Mühlenbesitzer August Winter
in Wolfhagen in Ntederhcssen zubiktiert. Winter hatte sich
nicht gescheut, dem Mehl bis zu 10,4 Prozent Gips zuzu¬
setzen und der Kleie denselben Zusatz vis zu 22,5 Prozent
zu machen. Es wurde festgestellt, daß eine Anzahl Lanö-
leute , die von diesem Mehl Brot backten und cs genossen
schwere BerdaunngsstörnngeN erlitten und Kühe, die die
gefälschte Kleie fraßen, erkrankten und längere Zeit keine
Milch gaben. Die Strafkammer Kassel verurteilte den ge¬
wissenlosen Mann wegen Nahrungsmittelfälschnng in Ver¬
bindung mit Betrug zu 1 Jahr Gefängnis und 1000 Mark
Geldstrafe.

5yort.
Die deutsche Nennsaison wird am 12. März auf der

Trabrennbahn zu Berlin - Marien dorf  eröffnet
werden. Der Herrenfahrerklub und Trabrcnnverein
Marienövrf hat als weitere Termine vorläufig den

23. März sowie 2. und 9. April festgesetzt. Als zweite Ber¬
liner Rennbahn öffnet Strausberg  am 19. März seine
Tore . In K a r l s h o r st beginnt die neue Kampagne am
16. April , während Hoppegarten am 7. Mai und

runewald  am 21. Mai folgen.
Der Münchener Rennverein hat beschlossen, in diesem

Jahre zwölf Renntage abznhalten , nicht dreizehn , wie
anfänglich gemeldet wurde.

Fnßball . Das für Sonntag auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße angesetzt gewesene Futzballwettspiel
zwischen dem Sportverein Wiesbaden und der Jsenburger
Viktoria konnte nicht stnitfindcn, weil die Jsenburger aus
bischer unbekannten Gründen nicht nach Wiesbaden ge¬
kommen waren.

Der Kronprinzen-Armoegepäckmarkch, den der Sport¬
klub  E h a r l o t t e n b u r g am 7. November v. I . mit
so gutem Erfolge zur Durchführung brachte, wird auch in
diesem Jahre wieder zum Austrag gelangen . Die Ge¬
nehmigung des Kronprinzen  ist dem Sportklub
Charlottenburg bereits mit folgendem Schreiben zugegan¬
gen : „Ans Ihre Eingabe vom 29. Januar teile ich Ihnen
in Erledigung derselben ergebenst mit . daß Seine kaiser¬
liche und königliche Hoheit der Kronprinz diesem Gesuche
gern entsprechen wollen und Ihnen die Erlaubnis erteilt
haben, den am 16. April d. I . geplanten Armeegepäck¬
marsch als Kronprinzen-Armeegepäckmarsch zum Austrag
zu bringen ." _

vermischter.
Erdbeben in der Schwäbischen Alb. Die Erdbebenwarte

Hohenheim  meldet vom 14. Febr .: Nach längerer
Pause ist unsere Schwäbische Alb  wieder von einigen
kleineren Erdstößen heimgesucht worden . Am gestrigen
Sonntag Vormittag haben nach den Aufzeichnungen der
hiesigen Instrumente um 4 Uhr 52 Min . und 10 Uhr 38
Minuten zwei schwache Vorstöße stattgefunden,
denen um 12 Uhr 57 Min . 30 Sek. ein starker Haupt¬
stoß nachfolgte. Dieser scheint auch in der Stuttgarter
Gegend direkt gefühlt worden zu sein.

Schreckliche Folgen dos Leichtsinns. In der Blechturm¬
straße in Wien spielten, wie der „Morgen " zu melden
weiß , Kinder mit einem blindgegangencn Haubitzen¬
schrapnell, das ein Urlauber aus dem Feld mitgebracht
hatte. DaS Geschoß fiel zu Boden und explodierte . Hier¬
durch wurden vier Kinder tödlich und eine Frau leicht
verletzt. Mehrere Wohnungen wurde« beschädigt.

Abknd-AuSgabe Geile 3

Volk8 Wirtschaft.
= >Mitteilungen der Handelskammer Wiesbaden . Die

Handelskammer Wiesbaden macht die beteiligten bezirks¬
eingesessenen Firmen darauf aufmerksam, daß eine Zen¬
tralstelle Ser Ausfuhrbewilligungen für
Zement  in Charlottenburg , Knesebeckstraße74, errichtet
und als Vertrauensmann der Regierungsbaumeister Dr.
Rievert in Charlottenburg bestellt worden ist. Anträge auf
Ausfuhrbewilligungen für Zement der Nummer 280 des
Zolltarifs sind daher künftig unmittelbar an die vorge¬
nannte Stelle zu richten. — Der Handelskammer Wiesbaden
ist ein Verzeichnis der zum Briefverkehr  mit Deutsch¬
land zugelassenen Orte Belgiens  nach dem Stande von
Mitte Januar 1916 zugegangen . Jnteresienten können dies
Verzeichnis in der Geschäftsstelle der Kammer während der
Geschäftsstunden einsehen. — Die Handelskammer Wies¬
baden übermittelt den hier einschlägigen Geschäftskreisen
auf Wunsch eine vertrauliche Mitteilung über den Bezug
photographischer Artikel.

— Preußische Roden -Credi -Aktien -Bank . In der letz¬
ten Sitzung beschloß der Anfsichtsrat , der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende  von 7 Prozent
(wie i. V.) vorzuschlagen. Bor der Feststellung des Rein¬
gewinns wird der Ueberschuß an Disagiogewinn mit
69 967 M. dem Disagio - und Zinsreservekonto überwiesen
und ferner 259 000 M . auf rückständige Hypothekenzinsen
abgebuchi. Der hiernach festgestellte Reingewinn  be¬
trägt ausschließlich des Gewinnvortrags aus 1914 von
171651 M. 3 266 469 M . Hiervon wurden zunächst zur Ver¬
stärkung der Reserven für etwaige Verluste , die aus An¬
laß des Krieges eintreten können , 850 00 M. entnommen,
sodaß die während der Kriegszeit gebildete Rücklage
unter Einrechnung von 600 000 M . aus dem Jahre 1914
sich auf 1450 000 M. belaufen wird . Nach Ausführung
dieser Vorschläge stellen sich der ordentliche Reservefonds
auf 6 Miss. M., der Extrareservefonds I auf 1 Mill . M.,
der Extrareservefonds II auf 1 450 000 M.

Fc . Frucht- und Fnttermittelmarkt . Frankfurt,
14. Febr. Bei äußerst ruhigem Verkehr Stimmung für
gute Futtermittel sehr fest, bei fast keinem Angebot und
weniger Nachfrage. Preise lassen sich nicht feststellen. —
Ka r t o f f el markt.  Kartoffeln ab Station 6.10 M. per
100 Kilo.

Berlin . 12 Februar. Devisenmarkt. Tolegranhlsche Ausmahlungen für
11. Febr. 191R 12. Febr. 1915
Geld Brief Geld Brief

New-York. 5 .79- 5.31- 5 .30% 5,32 ---
Holland. 227/4 228-/, 227-/4 228-/4
Dänemark. 1.5I »j 152- 151- 4 152-/4
Schweden. 151.2/4 152-/4 151" . 152-/4
Norwegen. 151-/4 151- 4 151-/4 151" 4
Schweiz. 102--° 102% 101", 101-/°
Oesterrelch-Dngarn. 70 .95 71 05 70.20 70 30
Rnmftoien. 85'/, P,VI« 85'/,
Bulgarien. 77- 78- 77- 78-

Städtischer Seefischverkauf. Wagemamstratze sl
Fischpreise am Dienstag , den 15. Febr.: Holländer

Schellfisch, mittelgroß , das Pfund 60 Pfg, , Portionsfiscbe
55 Pfg ., Dorsch. 1—2pfündig 60 Psg .. Holländer Kabliau
mit Kopf 65 Pfg ., im ganzen Fisch ohne Kopf 75 Pfg ., im
Ausschnitt 90 Psg., Norweger Kabliau im ganzen Fisch ohne
Kopf 65 Pfg ., im Ausschnitt 80 Pfg .. Seelachs im ganzen
Fisch 60 Psg., im Ausschnitt 70 Pfg Schollen, klein. 70 Psg.,
Seeweißling 45 Pfg ., gewässerter Stockfisch 45 Pfg . Die
Fische kommen direkt von der See in Eisvacknng. Der
Verkauf findet stadtseitig nur Wagemannstraße Nr. 17 und
an jedermann statt.

Schriftleftung:  Bernhard lÄrothuS.
Verantwortlich !ür deutsche und auswärtige Politik : B. G r o t h u t;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhattungs. und volkswirtschaftliche» Teil:
B. E. E t s e » b e r g e r ; sür Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : E. Dietzel:  sür die Anzeigen: Carl  R l>ft e l; sämtlich t»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Berlage - An st alt G. M. L. H.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Voraussichtliche Witterung sür 13 . Februar:

Meist trübe, Niederschläge (vorwiegend Regen ) : milde.
Nioberschlagshöhe: Weilbnrg 7, Fcldberg 4, Neukirch 5,

Marburg 2, Trier 6, Witzenhausen 1, Schwarzenborn 5,
Kassel 2.

Wageruanor myempegeiv.auo gesiern
Lahnpege! gestern1.84, heute 1-74
15 Sonnenaufgang 7.16 | Mondaufgang
is . Fevruar Sonnenuntergang 5.14 I Monduntergana

1.08
5.44

EXTRA
MATHEUS MÜLLER.
SEKTKELLEREI ELTVILLE
HOFUEFERANT SM .DES DEUTSCHEN KAISERS
HOFLIEFERANT S.M.DES KÖNIGS VON BAYERN
HOFLIEFERANT S-M.DESkÜNIGS VON SACHSEN
HOFLIEFERANT S.M. D.KONIGS V. WÜRTTEMBERG
HOFLIEFERANT SICH D.GROSSHERZOGS V.BADEN
HOFLFT . SICH . D. GROSSHERZOGS V.OLDENBURS
HFL .SK.H.D.GROSSHERZOGSVMECKLENBUBG-STREHTZ
HFLS .K.H.D.FÜRSTENLEOPOLDVMOHENZ.' SIGMARINGEN
HOFLIEFERANT S ICH. v. HERZOGS KARLIN BAYERN
HFI .SK.H.D PRINZEN CHRISTIANV.SCHLESWIG-HOLSTEINÄ
fiOfUEEERASlfil BES Wd>1« V-LÜMMt!«T a
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Montag , 14 . Februar 1916

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 15 . Febrnar:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Mit Standarten , MarschF. v. Blon
2, Ouvertüre zur Optte . „Die

Fledermaus “ Job . Strauss
3. 1. Finale aus der Oper „Die

Jüdin “ . F . Halevy
4. Der Himmel im Tale,

Lied H. Marschner
5. Mein Traum , Walzer

E. Waldteufel
6. Ouvertüre zu «Pique Dame“

F. v. Suppe
7. Fantasie a. d. Oper „Tann¬

häuser “ R. Wagner
8. Frisch gewagt , Marsch Hahn.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „König

Manfred “ C Reinecke
2. Vorspiel zum V. Akt aus der

Oper „König Manfred“
v C . Reinecke

3. Ballettmusik aus „Der ver¬
zauberte Prinz “ 0 . Höser

4. Variationen aus dem A-dur-
Quartett L . v. Beethoven

5. Rondo capriccioso , op. 14
F. Mendelssohn

6. Tonbilder aus dem Musik¬
drama „Die Walküre“

R. Wagner.

hält wieder an Werktagen
um 11 Dhr Kon&nltationsstunde

Gemälde aus allen Schaffens
zelten 1860- 1915 (meist aus Privatbesitz).

Aquarelle , Zeichnungen , GraphiK.
Verlängert bis 27. Februar.

S

Bekanntmachung.
Di- Prüfung über die Befähigung zum Betriebe des ,

mÄSSm rat3 . 6. »1 « ” « ' »'« »■*.« . a _ ad j i- »•«"- »z  s.gSÄNsr«.* 11

Eitern

welcher der Vorsitzende der Kommission ist. , u richten.
Meldung sind beizufügen: M

1 Der Geburtsschein. '
2. etwaigeZeugnisse über die erlangte technische Ausbildung
O eine Bescheinigung der OrtspolizeibeHdrde über

Aufenthalt während der letzten 3 Monate vor der Meldung,
4 eine Erklärung darüber , ob und beiahendenfall- id®5

. iiin her sich Meldende schon einmal erfolglos einer Hus-
und wo der l ) - . r .onen  g at und wie lange er nach die-

i»

'"'Th' muS«"* « 10-*n,M5■’
— , . . wird den

deren Söhne und Tounier an Ostern die Schule verlassen
und vor der Wahl eines Berufes stehen , wird es inter¬

essieren , die Einrichtung der

5. me Pruiunuvucvcĉ *. , -r
«Bei her Vorladung zum Prllfungstermme wird den Jntri-

essenten Zeit unb Ort der Prüfung mitgeteil werden.iten seir nnv -- -
ctmo«BriHuticiSflrlmunfl für Hufschmiede tu im ategiernngs-

,M .L « « l « .- « « UN. >m * « .
Matt’ von 1904. Seite 443/44 abgcdruckt.

Wiesbaden, den 4. Februar 1916.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretung , gez.: von Gizvcki.

Konäonvi ' körne.
- ' lehr. 17v T '

»eff . 17c/i iäftt . Fräulein .sucht
of. Stellung als V rkauferm in

>der Zigarrngeickait : auch als
tinderfrl .. evtl, nach auswarls.
Effert, erbeten unt . A. 5» an die
»eschöftsstelle dS. Bl . *96

bne Kinder. Mann im Feld.
. iofvrtiae Stellung im frauen-
ofen HauSbalt.
Offert, unt. 3- 106 an die Ge-

chäftsstelle ds. Blattes *97

London . 11.
Consol» .
Japaner .
i%  Brasilianer. . . .
Portuslesen .
Baltimore .
Canadian Paclflo
Brie .
South Paclflo
Union Pacific
United States Steel

L. K.
58 62

Tätige Beteiligung.«n.lU«v*'-'ctttPTP.ffßr

mit einer sicher gestellt wervenben Jnteressen -Ernlage
WIN ea liU —5t > Nilic - bietet sich tüchtigem versiertenvon c « . _ » Abrif der Mafchinen-

53 -75

182 .50
41 .25

105 .25
141 -50

88 -75

186 - -
40 .75

Ingenieur ' oder Kaufmann an Fabrik der Maschine « -erteilt

105 -50
14

c mit Sitz Statt gar ' , nusnuuit
<t5. Ebert . Stuttgart , Kasernenstraße 60 B.

Telephon Nr . 6500. 185- *»
00- 00

DIM3UOtOI-OOnnvvi v/w/ w —- ■ « n—> -

New-Yorber Börse. Der Verkauf der städtischen
I»«av-Vork . ll .rebr. V. K. L-K- | _

BefferesLI jähe. Madchensucht
Stellung als Stütze bei älterem
chevaar oder als ..Wasche-
eichliekerin , um 1. Marz l «t6.
Hute Zeugnisse stehen zur Ver-
" Offerten unter M. Günisch.
Lauenitein Nr .102.Oberfranken.

lendciir für Ueld
Geld anf 21 Standen
Silber .kamen ■■
Atch.Top.u.SantaFcSh
Baltimore Ohio comm
Canada Pacific Share«
Chicago Milwaukee n

St Pani Shares
Denv.n.RtoGrande com
Brie comm.

do tut prefered
jjllnols Central Share»
LoulsvIllea .NasbvIlleS
Miss Kans&Teicasr.om

do do pref
Missouri Pacific comm
NewYork Centralhahr
Norfolk n Western com
NortbernPac .ifte comm
Readme comm
Rock Island com. . . .
6outhern Pacific

do Rallwaj com
. . de. do pref
Cnlon-Paolflc comm.

do prefered
Wabash prefered.
Bethlehem Steel
Anaconda Copper
General -Bleotrlc.
United StatesSteelCom

behpt.1-/,
56»ls

103 1!»
881/»

175

L. K
behpt

l sh
56 sk

103 *1
88>/2

175

Wh
11
383/s
54”

103 7,s
124Vs«>/s
14̂ 4
514

1070,
117 1/*
114 ' /4

79-

100H
2111-
59 »u

135V.
83 ‘l4
44 14

468-89»/4
172-

84 7/‘

96',«
11-
38*/a
53°/.

103>4
125

5 "«
1431i
51-

106’!s
118
114-
79-/.

Gier

ioov.
21 '/.
59".

beginnt am 15. Februar 1916
irr den

WiMümr Mn - m» WlkkzlMriWeii.
Verkaufspreis:

Gute, gesunde Ware 15 Pfennig für das Ei
Nebensorten (kleine oder beschmutzte Ware)

14 »|* Pfennig für das Ei.
Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung der

._ Wiesbadener Brotkarte . Des beschränkten Vorrates halber
_ _ m | I dürfen jeweilig an einen Käufer nicht mehr wie sechsHansa-Bund Rt fi “*s

Wiesbaden , den 14. Februar 1916.
Der Magistrat.

Schlachtviehmarkt Wiesbaden
vom 14. Februar

« . ll . i . I . 041 « 97. Wb » 39. 8ä«ta » b » , A.
Snllet CO. ffälber 30SfSai . 79, » .

Preise für 1 Zentner : ^ Ĝ cht̂ '

Cda)C"oaneifchtße . ausgemästeke höchst. 10g ^ U6  ^

b) kmeef fleifch'fflc. nicht ' ausgemaffete nnb

o)  mätzig genährte iunge. gut genährte ältere 00—00

d " " ' vollfleis» ige. ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes - . . *

hl vollileikchige. längere . . . . - 88_ a&
c) mäbig genährte Iunge und gut genährte

ältere . .
Färsen und Kühe: o-i^ r. »„
^ a) vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwertes . . . . ■ ■ - • : ; 108
b) vollfleischine. ansaemastete Kühe höchsten

SdilachtwerteS bis ,u 7 .fahren . . . .
a) 1. wenig gut entwükelte Farien . . . ■100

2. ältere , ausgemäsiete Kühe und wenig gut. 85- 95
. 70- 85
. 00- 00.00—00

180-196
165M

00- 00

200-2*
180-130
190- m

170- 180
150-1.0
01—00
00- 00

134 "/.83®/_t »/.
44-,.

468-
90 1,

171-
84’/.

. 00 - 00
, 120
. »11—120
. lOs- llO
. 95 -105

CO—00
200

184- W
175—IS
155- 1«

Ortsgruppe Wiesbaden
Am Samstag , den 19. Februar

1916 , abends 8 lh Ubr im Fest-
saale der „ Turngesellschaft “ ,

chwslbucbsr Strasse 8

00- 00
C0—00,
00- 00

des
Vortrag

Herrn Dp.  Paul Rohrbach - Berlin
HWlimfe für Milch.

UllClV« »I _
entwickelte Hingere Kühe

ä ) mastig genährte Kühe und Farien . .
e) gering genährte Kühe und ,rarfen . »

<«cr' ng genährtes ftungvieh sFreffer» . .
Kälber:

a ) Dovvellender letnster Mast . . . .
bl feinste Mastkälber ■ • • - - •
c) mittlere Mast, und beste saugkalber.
d) geringere Mast- und gute Snuakalber
sl geringe Saugkälber . . . . . . .

^a ^ Mastlämmer und Mastbamme, . . . - 00^ 0

mästig genährte Hammel u. Schafe lMerzichafel

^a " völlsl Schweine °. 80- 100 kg Sebendaew. 118-80
b)  vollll Schweine unter 80 kg ^ hendgew. 1-
c) vollffeisch von 100- 120 kg siehendaew - 00 JO
d) vollffeisch von 120- 150 kg Lebendaev. . 00 jo
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht. . O0_ ü
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . - OO—

Marktverlauf : Bei vermehrtem Auftrieb GeMst ^M
hohen Preisen , geringer Ueberstand . A8cr ^
am  9 . Febr . 109, 11. 53, 14. 6v Ltuck. Bon denjm ^ ^
wurden am 14. Febr . verkauft zum Preise von 129. W
35 Stück , 118.50 M . 80 Stück ^

00-
10- 00I
00- 00
00- 00
00- 00
00- 00

Was ist uns der Orient?"
Einlasskarten zu 31. t . - , vorbehaitener Platz

r̂ amioh hf»i den Firmen Ernst Knhlmann . Zigarren
andlunff Wilhelmstr . 34, Gustav Meyer , Zigarrenhand-
mg Lagnggasse 26 und C . Portzehl . German,a -Dr°gerie,
;heginstr . f , sowie im Büro des Hansabundes , Fnedn &str . 31.

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 12. Ok¬
tober 1915 wird auf Grund des Gesetzes betr . Höchst¬
preise vom 4. August 1914 bis auf weiteres der Klein-
handels -Höchstpreis für

smstr . 67, sowie im ouru u«
Für Mit * lieder Eintritt tref (Vorbehalt . Platz

[k. 1.—), Karten nur in der Gesdiäftsstelle Friedridistrassejl
rhältlidi . _ _

Rhein-u.Caunus-Klub Wiesbaden

a) Haushaltungs -V ollmilch
auf 30 Pfennig das Liter

b>Magermilch
auf 22 Pfennig das Liter

30—20®

Donnerstag , den 17. Februar 1916,
abends 9 Dhr im Klublokal „Saalban -Resteurant ,
SAwalbadier Strasse 8

Bri
1. Jahresberidite . 2. Bericht der Rechnungsprüfer.

Veranschlag für 1916. 4. Beschlussfassung über die Aus-
£fl » 13. 3- Auslosung ™ S* u,ds * . meu.
Sonstiges . wo.

(Sonnenbeta. — Bekanntmachung.
Jetrifft: Sammlung vo« alten Kleidern , Papier

und Lumpen.
Di« Abteilung M des Wiesbadener Kreiskomitees vom>Roten

m «3Ä «a SSÜÄ'
iSSSrH:

lää & Äea»
“ Ronnenberg, den 12. Februar 1916.

Der Bürgermeister . BuSeil.

festgesetzt, und zwar sowohl für Lieferung frei Haus
wie bei Abholung im Laden.

Kurmilch ist ausgenommen.
Die Höcklstpreisfestsetzung tritt sofort in Kraft.

wer ihr zuwiderhandelt wird mtt Geld bis zu 3000 ^Itark
oder Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

Wiesbaden , den 15. Februar 1916. 3607
Der Magistrat.

00—01

115-
lT0—15

Sonnenberg . - Bekanntmachung.

Betrifft : Llrlaubsanträge wegen der
Frühjahrsbestellung.

bevorstehendê Frühwhdestellu ^a^ d̂/ê '^ tirwmtteffe' durch das

Jedoch foBetr B.iefe Seurlmtbuiiflen allgemeinen nur bis
verweiidungsfahige Leute beichraiikt un Die Beur-
zur Höchstdauer von 3 Wochen Wf ™ 5“ <RCr0nltnific erfor-laubten sind ferner vervflia>tet. taiis bet der
dern, nach Fertigstellung der e g . . . - mitzuwirken.
Frübiahrsbettellung von fremdem Grundbesitz muzuw

Anträge ans Urlaubsbewilligung sind umgehend au, oer
hiesigen Bürgermeisterei zu stelle».

Sonnenberg , den 11. Februar 1916.
- Der Bürgermeister. Buckelt.

Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.
vom 14. Februar 1916.. . «, 708,

Auftrieb-  Ncksen 253. Zullen 61, Färsen und Kuh- l«t
Ä » « « bn l °e . 7, . 3» *

Prelle für 1 Zentner : Gewicht

° a)C" ’onfleif* i8t, ausgemästete höchst. Sä,lackt- gĝ 2g

b) hrnaef fleischige, nicht ausgemästete und ^
altere ausgemästete . . . . - - • • ‘ no _oo

c) mäßig genährte Iunge. gut genährte altere

dal ' völlsleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht.
wertes . * * * !‘Ä_,i 2

b) vollfleifchige. iüngere . . . . . . . - '
a)  mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . . . . . . > .
Färsen und Kühe: caAUen

а) vollileischige. auSgemastete Farien höchsten
SchlacktwerteS . . . . . • • • • • *ao' i

bl vollsleifchige. auSgemastete Kühe l,ochsten
Schlachtwertes bts zu 7 Fahren . . • • s-_ 95

c) 1. wenig gut entwickelte Farien . . - -
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut g[j

entwickelte Iüngere Kühe . 75
d) mäßig genährte Kühe und Farien . . . . ° 64
e) gering genährte Kühe unb Farien « . . .

Gering genährtes Jnngvieb lFreffer » . . . >00-

" ^ 'Davvellender feinftex Matt . Mj
б) feinste Mastkälber . . . - - - ' '
a)  mittlere Mast, unb beste Saugkälber . . . 0
d) geringere Mast, und gute Saugkalber . -
e) geringe Saugkälber.

^a ^ Mastlämmer und Mastbammel . . . - -
b) geringere Masthammel imd Schafe . - - oĝ .00
mäßig genährte Hammel ». Lckate iRerzschafe)

vollfl. Schweine v. 89—199 kg Lebendgew.
bl vollil. Schweine unter 89 kg Lebendgew. .
c) vollfleisch, von 199—129 kg Lebendgew. • ^ 9
d) vollileisch von 129—159 kg Lebendgew. - qq_ oO
e) Fetischweine Uber 159 kg Lebendgewicht.
L) unreine Sauen und geschnittene Eber . » <|

Marktverlauft Lebhaft , geräumt,

iS»*
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